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(54) KOCHSYSTEM

(57) Die Erfindung geht aus von einem Kochsystem
(10a-b), insbesondere von einem Induktionskochsys-
tem, Gaskochsystem oder Radiantkochsystem , mit zu-
mindest einer Aufstellplatte (12a-b) und mit zumindest
einer Abzugsgebläseeinheit (16a-b), welche zumindest
ein Gebläserad (18a-b) und zumindest eine Antriebsein-
heit (20a-b) zu einem Antrieb des Gebläserads (18a-b)
aufweist und welche mittels des Gebläserads (18a-b) in
wenigstens einem Betriebszustand entstehende Dämp-

fe aus zumindest einem Kochbereich (22a-b) durch zu-
mindest eine Abzugsausnehmung (14a-b) der Aufstell-
platte (12a-b) hindurch wenigstens teilweise absaugt.

Um ein gattungsgemäßes System mit verbesserten
Eigenschaften hinsichtlich einer Konstruktion bereitzu-
stellen, wird vorgeschlagen, dass die Antriebseinheit
(20a-b) außerhalb eines von dem Gebläserad (18a-b)
wenigstens teilweise umschlossenen Raums (24a-b) an-
geordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Kochsystem nach dem
Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Aus dem Stand der Technik ist bereits ein Koch-
system mit einer Aufstellplatte und mit einer Abzugsge-
bläseeinheit bekannt, welche auf einer einem Bediener
abgewandten Seite der Aufstellplatte angeordnet ist. Die
Abzugsgebläseeinheit weist zwei Gebläseräder und eine
Antriebseinheit zu einem Antrieb der Gebläseräder auf.
In einem Betriebszustand saugt die Abzugsgebläseein-
heit mittels des Gebläserads in dem Betriebszustand ent-
stehende Dämpfe aus einem Kochbereich durch eine Ab-
zugsausnehmung der Aufstellplatte hindurch teilweise
ab. Die Gebläseräder sind bei einer senkrechten Be-
trachtung auf die Aufstellplatte seitlich neben der Ab-
zugsausnehmung angeordnet. Die Antriebseinheit weist
zwei Antriebsmotoren auf, von welchen jeweils einer ei-
nem der Gebläseräder zugeordnet ist. Der jeweilige An-
triebsmotor ist innerhalb eines von dem entsprechenden
Gebläserad teilweise umschlossenen Raums angeord-
net.
[0003] Die Aufgabe der Erfindung besteht insbeson-
dere darin, ein gattungsgemäßes System mit verbesser-
ten Eigenschaften hinsichtlich einer Konstruktion bereit-
zustellen. Die Aufgabe wird erfindungsgemäß durch die
Merkmale des Anspruchs 1 gelöst, während vorteilhafte
Ausgestaltungen und Weiterbildungen der Erfindung den
Unteransprüchen entnommen werden können.
[0004] Die Erfindung geht aus von einem Kochsystem,
insbesondere von einem Induktionskochsystem, Gas-
kochsystem oder Radiantkochsystem mit zumindest ei-
ner Aufstellplatte und mit zumindest einer Abzugsgeblä-
seeinheit, welche zumindest ein Gebläserad und zumin-
dest eine Antriebseinheit zu einem Antrieb des Geblä-
serads aufweist und welche mittels des Gebläserads in
wenigstens einem Betriebszustand entstehende Dämp-
fe aus zumindest einem Kochbereich durch zumindest
eine Abzugsausnehmung der Aufstellplatte hindurch we-
nigstens teilweise absaugt.
[0005] Es wird vorgeschlagen, dass die Antriebsein-
heit außerhalb eines von dem Gebläserad wenigstens
teilweise umschlossenen Raums angeordnet ist.
[0006] Durch eine derartige Ausgestaltung kann ins-
besondere eine optimierte Konstruktion erreicht werden.
Durch die Anordnung der Antriebseinheit außerhalb des
Raums kann insbesondere eine starke Beeinträchtigung
der Antriebseinheit durch die abgesaugten Dämpfe
und/oder ein Kontakt der Antriebseinheit mit den abge-
saugten Dämpfen vermieden werden, wodurch insbe-
sondere eine langlebige Ausgestaltung erzielt werden
kann. Es kann insbesondere eine alternative und insbe-
sondere verbesserte Ausgestaltung im Vergleich zum
bekannten Stand der Technik bereitgestellt werden.
[0007] Unter einem "Kochsystem" soll insbesondere
ein System verstanden werden, welches zumindest ein
Kochfeldobjekt und/oder zumindest ein Kochfeld auf-
weist, und welches insbesondere zusätzlich zumindest

eine weitere Baueinheit aufweisen könnte, die insbeson-
dere von einem Kochfeldobjekt und/oder von einem
Kochfeld verschieden ausgebildet ist. Die weitere Bau-
einheit könnte beispielsweise zumindest ein Reinigungs-
gerät und/oder zumindest ein Kältegerät und/oder zu-
mindest ein Mobilgerät und/oder zumindest ein Kontakt-
modul und/oder zumindest eine als Arbeitsplatte ausge-
bildete Aufstellplatte aufweisen. Unter einem "Kochfeld-
objekt" soll insbesondere zumindest ein Teil, insbeson-
dere eine Unterbaugruppe, eines Kochfelds, insbeson-
dere eines Induktionskochfelds, Gaskochfelds oder
Radiantkochfelds , verstanden werden.
[0008] Beispielsweise könnte das Kochsystem zumin-
dest ein Kochfeldobjekt aufweisen, welches insbeson-
dere eine Unterbaugruppe eines Kochfelds sein könnte.
Das Kochfeldobjekt könnte beispielsweise zumindest ei-
ne Steuereinheit und/oder zumindest eine Bediener-
schnittstelle und/oder zumindest eine Außengehäusee-
inheit und/oder zumindest eine Heizeinheit und/oder zu-
mindest einen Wechselrichter und/oder zumindest eine
als Kochfeldplatte ausgebildete Aufstellplatte und/oder
zumindest eine Abzugsgebläseeinheit aufweisen. Alter-
nativ oder zusätzlich, insbesondere zu dem Kochfeldob-
jekt, könnte das Kochsystem beispielsweise zumindest
ein Kochfeld und insbesondere zusätzlich zu dem Koch-
feld zumindest eine weitere Baueinheit aufweisen, wie
insbesondere zumindest eine als Arbeitsplatte ausgebil-
dete Aufstellplatte.
[0009] Insbesondere weist das Kochsystem zumin-
dest eine Aufstellplatte, insbesondere zumindest die Auf-
stellplatte, auf. Die Aufstellplatte ist insbesondere zu ei-
nem Aufstellen zumindest eines Gargeschirrs und/oder
zu einem Auflegen zumindest eines Garguts vorgese-
hen. Unter einer "Aufstellplatte" soll insbesondere zumin-
dest eine insbesondere plattenartige Einheit verstanden
werden, welche zu einem Aufstellen wenigstens eines
Gargeschirrs und/oder zu einem Auflegen wenigstens
eines Garguts zum Zweck der Beheizung vorgesehen
ist. Die Aufstellplatte könnte beispielsweise als ein Teil-
bereich zumindest einer Arbeitsplatte, insbesondere zu-
mindest einer Küchenarbeitsplatte, insbesondere des
Kochsystems, ausgebildet sein. Alternativ oder zusätz-
lich könnte die Aufstellplatte als eine Kochfeldplatte aus-
gebildet sein. Die als Kochfeldplatte ausgebildete Auf-
stellplatte könnte insbesondere zumindest einen Teil ei-
nes Kochfeldaußengehäuses ausbilden und insbeson-
dere gemeinsam mit zumindest einer Kochfeldgehäu-
seeinheit, mit welcher die als Kochfeldplatte ausgebilde-
te Aufstellplatte in wenigstens einem montierten Zustand
insbesondere verbunden sein könnte, das Kochfeldau-
ßengehäuse wenigstens zu einem Großteil ausbilden.
Die Aufstellplatte könnte beispielsweise wenigstens zu
einem Großteil aus Glas und/oder aus Glaskeramik
und/oder aus Neolith und/oder aus Dekton und/oder aus
Holz und/oder aus Marmor und/oder aus Stein, insbe-
sondere aus Naturstein, und/oder aus Schichtstoff
und/oder aus Metall und/oder aus Kunststoff und/oder
aus Keramik gebildet sein.
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[0010] Vorteilhaft weist das Kochsystem zumindest ein
Kochfeld auf. Insbesondere ist die Aufstellplatte Teil des
Kochfelds. Das Kochfeld weist insbesondere die Aufstell-
platte auf. Das Kochfeld weist insbesondere zumindest
eine Außengehäuseeinheit auf, welche insbesondere als
eine Kochfeldaußengehäuseeinheit und/oder als eine
Kochfeldelektronikgehäuseeinheit ausgebildet und zu
einer Aufnahme zumindest einer Kochfeldelektronik vor-
gesehen ist.
[0011] Unter "wenigstens zu einem Großteil" soll ins-
besondere zu einem Anteil, insbesondere einem Mas-
senanteil und/oder einem Volumenanteil und/oder einem
Anteil einer Anzahl, von mindestens 70 %, insbesondere
von mindestens 80 %, vorteilhaft von mindestens 90 %
und vorzugsweise von mindestens 95 % verstanden wer-
den.
[0012] Insbesondere begrenzt und/oder definiert die
Aufstellplatte die Abzugsausnehmung insbesondere we-
nigstens zu einem Großteil und vorteilhaft vollständig.
Unter einer "Abzugsausnehmung" soll insbesondere ei-
ne Ausnehmung verstanden werden, durch welche in
wenigstens einem Betriebszustand entstehende Dämp-
fe, welche in dem Betriebszustand insbesondere auf-
grund einer Beheizung zumindest eines Gargeschirrs
und/oder zumindest eines Garguts entstehen, insbeson-
dere aufgrund einer Absaugung durch die Abzugsgeblä-
seeinheit, insbesondere hindurchtritt. Unter einer "Aus-
nehmung" soll insbesondere ein Loch und/oder eine Öff-
nung verstanden werden.
[0013] Das Fluid könnte beispielsweise in dem Be-
triebszustand entstehende Dämpfe aufweisen und/oder
als in dem Betriebszustand entstehende Dämpfe ausge-
bildet sein. Insbesondere könnte das Fluid in gasförmi-
gem und/oder in gelöstem Zustand vorliegen und insbe-
sondere in gasförmigem und/oder in gelöstem Zustand
durch die Ausnehmung der Aufstellplatte eindringen.
Das Fluid könnte vorteilhaft zumindest eine aus zumin-
dest einem Gargeschirr austretende Flüssigkeit aufwei-
sen und insbesondere als zumindest eine aus zumindest
einem Gargeschirr austretende Flüssigkeit ausgebildet
sein.
[0014] In wenigstens einem Betriebszustand ist die
Abzugsgebläseeinheit insbesondere unterhalb der Auf-
stellplatte und/oder auf einer einem Bediener abgewand-
ten Seite der Aufstellplatte angeordnet. Unter einer "Ab-
zugsgebläseeinheit" soll insbesondere eine Einheit ver-
standen werden, welche in wenigstens einem Betriebs-
zustand entstehende Dämpfe aus zumindest einem
Kochbereich, insbesondere durch die Abzugsausneh-
mung der Aufstellplatte hindurch, wenigstens teilweise
absaugt und/oder filtert und welche insbesondere in we-
nigstens einem Betriebszustand entstehende Dämpfe
aus dem Kochbereich zumindest wegtransportiert. Die
Abzugsgebläseeinheit weist insbesondere zumindest ei-
ne Fettfiltereinheit auf, welche dazu vorgesehen ist, in
den in wenigstens einem Betriebszustand entstehenden
Dämpfen gelöste Fettpartikel wenigstens im Wesentli-
chen aufzunehmen und/oder aus den in wenigstens ei-

nem Betriebszustand entstehenden Dämpfen wenigs-
tens im Wesentlichen zu entfernen. Insbesondere ist das
Gebläserad dazu vorgesehen, in wenigstens einem Be-
triebszustand zumindest einen Ansaugstrom für in we-
nigstens einem Betriebszustand entstehende Dämpfe
bereitzustellen und insbesondere die abgesaugten
Dämpfe aus dem Kochbereich zumindest wegzutrans-
portieren. Beispielsweise könnte die Abzugsgebläseein-
heit dazu vorgesehen sein, die in dem Betriebszustand
entstehenden Dämpfe aus dem Kochbereich und zusätz-
lich aus einem Kochraum abzuleiten und beispielsweise
zumindest einer Abluftleitung zuzuführen. Alternativ
könnte die Abzugsgebläseeinheit insbesondere dazu
vorgesehen sein, die in dem Betriebszustand entstehen-
den Dämpfe aus dem Kochbereich in zumindest einen
weiteren Teilbereich des Kochraums zu transportieren.
[0015] Insbesondere könnten die in dem Betriebszu-
stand entstehenden Dämpfe in gasförmigem und/oder in
gelöstem Zustand vorliegen und insbesondere in gasför-
migem und/oder in gelöstem Zustand durch die Ab-
zugsausnehmung der Aufstellplatte eindringen und/oder
in zumindest einen Kochfeldinnenraum gelangen.
[0016] Unter einem "Kochbereich" soll insbesondere
ein Teilbereich eines Kochraums verstanden werden, in
welchem in wenigstens einem Betriebszustand ein Gar-
vorgang erfolgt und in welchem insbesondere bei dem
Garvorgang entstehendes Fluid und/oder bei dem Gar-
vorgang entstehende Dämpfe aus einem beheizten Gar-
geschirr entweichen und welcher sich vorteilhaft in einer
Einbaulage wenigstens zu einem Großteil oberhalb der
Aufstellplatte und/oder auf einer einem Bediener zuge-
wandten Seite der Aufstellplatte erstreckt. Unter einem
"Kochraum" soll insbesondere ein Raum, insbesondere
ein Zimmer, verstanden werden, in welchem ein Koch-
system und/oder ein Kochfeld angeordnet ist.
[0017] Das Gebläserad weist insbesondere einen
Durchmesser von mindestens 210 mm, insbesondere
von mindestens 220 mm, vorteilhaft von mindestens 250
mm, besonders vorteilhaft von mindestens 270 mm, vor-
zugsweise von mindestens 290 mm und besonders be-
vorzugt von mindestens 300 mm auf. Dadurch kann ins-
besondere ein geringer von dem Gebläserad in dem Be-
triebszustand erzeugter Geräuschpegel erreicht werden,
welcher insbesondere einen Wert von maximal 20 dB,
insbesondere von maximal 18 dB, vorteilhaft von maxi-
mal 16 dB, besonders vorteilhaft von maximal 14 dB und
vorzugsweise von maximal 12 dB annehmen könnte.
[0018] Unter einer "Antriebseinheit" soll insbesondere
eine Einheit verstanden werden, welche insbesondere
zumindest einen Antriebsmotor aufweist und insbeson-
dere in wenigstens einem Betriebszustand, insbesonde-
re mittels des Antriebsmotors, zumindest eine Antriebs-
kraft zu einem, insbesondere mechanischen, Antrieb des
Gebläserads bereitstellt. Insbesondere versetzt die An-
triebseinheit, insbesondere mittels des Antriebsmotors,
insbesondere in wenigstens einem Betriebszustand, das
Gebläserad in zumindest eine Rotationsbewegung. Die
Antriebseinheit, insbesondere der Antriebsmotor der An-
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triebseinheit, sind, insbesondere in wenigstens einem
Betriebszustand, insbesondere drehfest miteinander
verbunden und/oder drehfest aneinander gekoppelt. Der
Antriebsmotor könnte vorteilhaft ein Elektromotor sein.
[0019] In einer Einbaulage ist die Abzugsgebläseein-
heit insbesondere unterhalb der Aufstellplatte angeord-
net. Insbesondere weist das Kochsystem zumindest eine
Außengehäuseeinheit auf, welche insbesondere als eine
Kochfeldaußengehäuseeinheit und/oder als eine Koch-
feldelektronikgehäuseeinheit ausgebildet ist und vorteil-
haft gemeinsam mit der Aufstellplatte ein Kochfeldau-
ßengehäuse wenigstens im Wesentlichen definiert. Bei-
spielsweise könnte die Abzugsgebläseeinheit in einer
Einbaulage unterhalb der Außengehäuseeinheit ange-
ordnet und insbesondere an zumindest einer Unterseite
und/oder an zumindest einem Gehäuseboden der Au-
ßengehäuseeinheit befestigt sein. Die Abzugsgebläsee-
inheit könnte in einer Einbaulage insbesondere wenigs-
tens zu einem Großteil innerhalb der Außengehäusee-
inheit angeordnet sein. Unter einer "Außengehäuseein-
heit" soll insbesondere eine Einheit verstanden werden,
welche in wenigstens einem montierten Zustand zumin-
dest einen, insbesondere als Hohlraum ausgebildeten,
Aufnahmeraum zu einer Aufnahme und/oder zu einer La-
gerung wenigstens eines Kochfeldbauteils wenigstens
teilweise begrenzt und/oder definiert. Das Kochfeldbau-
teil könnte beispielsweise zumindest eine Heizeinheit
und/oder zumindest eine Steuereinheit und/oder zumin-
dest eine Versorgungseinheit und/oder zumindest eine
Bedienerschnittstelle und/oder zumindest eine Versor-
gungselektronikeinheit aufweisen.
[0020] Unter der Wendung, dass eine Einheit einen
Aufnahmeraum "wenigstens teilweise" begrenzt
und/oder definiert, soll insbesondere verstanden wer-
den, dass die Einheit den Aufnahmeraum alleine oder
gemeinsam mit zumindest einer weiteren Einheit, wie
beispielsweise mit der Aufstellplatte, begrenzt und/oder
definiert. Insbesondere begrenzen die Außengehäusee-
inheit und die Aufstellplatte insbesondere gemeinsam
den Aufnahmeraum insbesondere wenigstens im We-
sentlichen und vorteilhaft vollständig. Die Außengehäu-
seeinheit nimmt in dem montierten Zustand insbesonde-
re eine Gewichtskraft von zumindest einem Kochfeld-
bauteil wenigstens zu einem Großteil auf und/oder über-
trägt die Gewichtskraft an zumindest eine weitere Ein-
heit, wie beispielsweise an die Aufstellplatte. Vorteilhaft
ist die Außengehäuseeinheit als eine einteilige und/oder
einstückige Gehäusewanne ausgebildet. Die Außenge-
häuseeinheit ist insbesondere als eine Kochfeldaußen-
gehäuseeinheit und vorteilhaft als eine Kochfeldelektro-
nikgehäuseeinheit ausgebildet.
[0021] Unter "einstückig" soll insbesondere zumindest
stoffschlüssig verbunden verstanden werden, beispiels-
weise durch einen Schweißprozess, einen Klebepro-
zess, einen Anspritzprozess und/oder einen anderen,
dem Fachmann als sinnvoll erscheinenden Prozess,
und/oder vorteilhaft in einem Stück geformt verstanden
werden, wie beispielsweise durch eine Herstellung aus

einem Guss und/oder durch eine Herstellung in einem
Ein- oder Mehrkomponentenspritzverfahren und vorteil-
haft aus einem einzelnen Rohling.
[0022] Die Außengehäuseeinheit weist insbesondere
zumindest einen Gehäuseboden auf, welcher in wenigs-
tens einem Betriebszustand insbesondere eine einem
Bediener abgewandte Seite der Außengehäuseeinheit
definiert und/oder ausbildet. In wenigstens einem Be-
triebszustand beträgt ein Abstand zwischen dem Gehäu-
seboden und der Aufstellplatte, welcher insbesondere
senkrecht zu dem Gehäuseboden und zu der Aufstell-
platte gemessen ist, beispielsweise maximal 500 mm,
insbesondere maximal 400 mm, vorteilhaft maximal 350
mm, besonders vorteilhaft maximal 300 mm, vorzugs-
weise maximal 250 mm und besonders bevorzugt maxi-
mal 230 mm, wodurch insbesondere eine kompakte Aus-
gestaltung erzielt werden kann.
[0023] Beispielsweise könnte die Aufstellplatte
und/oder das die Aufstellplatte aufweisende Kochfeld,
insbesondere bei einer senkrechten Betrachtung auf ei-
ne Haupterstreckungsebene der Aufstellplatte, eine ma-
ximale Erstreckung, insbesondere eine Breitenerstre-
ckung und/oder eine Längserstreckung, von maximal
100 cm, insbesondere von maximal 90 cm, vorteilhaft
von maximal 80 cm, besonders vorteilhaft von maximal
70 cm, vorzugsweise von maximal 65 cm und besonders
bevorzugt von maximal 60 cm aufweisen, wodurch ins-
besondere selbst kleine Kochfelder mit einer Abzugsge-
bläseeinheit ausgestattet werden können. Unter einer
"Haupterstreckungsebene" eines Objekts soll insbeson-
dere eine Ebene verstanden werden, welche parallel zu
einer größten Seitenfläche eines kleinsten gedachten
geometrischen Quaders ist, welcher das Objekt gerade
noch vollständig umschließt, und insbesondere durch
den Mittelpunkt des Quaders verläuft.
[0024] Unter der Wendung, dass die Abzugsgebläsee-
inheit in wenigstens einem Betriebszustand entstehende
Dämpfe aus zumindest einem Kochbereich durch die Ab-
zugsausnehmung der Aufstellplatte hindurch "wenigs-
tens teilweise" absaugt, soll insbesondere verstanden
werden, dass die Abzugsgebläseeinheit in dem Betriebs-
zustand entstehende Dämpfe aus dem Kochbereich, ins-
besondere durch die Abzugsausnehmung der Aufstell-
platte hindurch, zu einem Volumenanteil und/oder Mas-
senanteil, insbesondere der gesamten in dem Betriebs-
zustand entstehenden Dämpfe, von mindestens 20 %,
insbesondere von mindestens 40 %, vorteilhaft von min-
destens 60 %, besonders vorteilhaft von mindestens 70
%, vorzugsweise von mindestens 80 % und besonders
bevorzugt von mindestens 90 % absaugt.
[0025] Unter einem von dem Gebläserad "wenigstens
teilweise" umschlossenen Raum, soll insbesondere ver-
standen werden, dass das Gebläserad den Raum in zu-
mindest einer Ebene umschließt und insbesondere in zu-
mindest einer weiteren Ebene, insbesondere aus-
schließlich, teilweise umschließen könnte. Die Ebene
könnte in dem Betriebszustand beispielsweise wenigs-
tens im Wesentlichen parallel zu einer Haupterstre-
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ckungsebene der Aufstellplatte ausgerichtet sein. Die
Ebene könnte in dem Betriebszustand beispielsweise
wenigstens im Wesentlichen senkrecht zu einer Haup-
terstreckungsebene der Aufstellplatte ausgerichtet sein.
[0026] Das Gebläserad umschließt den Raum insbe-
sondere in zumindest einer Ebene, welche insbesondere
wenigstens im Wesentlichen parallel zu einer Haupter-
streckungsebene der Aufstellplatte ausgerichtet ist, über
einen Winkelbereich von mindestens 90 °, insbesondere
von mindestens 180 °, vorteilhaft von mindestens 270 °,
besonders vorteilhaft von mindestens 300 °, vorzugswei-
se von mindestens 330 ° und besonders bevorzugt von
mindestens 350 °. Beispielsweise könnte das Geblä-
serad den Raum vollständig umschließen und insbeson-
dere eine zylinderartige Gestalt aufweisen. Vorteilhaft
umschließt das Gebläserad den Raum teilweise und
weist insbesondere eine zylindermantelartige Gestalt
auf. Der Raum ist insbesondere an einer der Aufstellplat-
te zugewandten Seite des Gebläserads und/oder an ei-
ner der Aufstellplatte abgewandten Seite des Geblä-
serads, insbesondere durch das Gebläserad, unbe-
grenzt.
[0027] Unter "im Wesentlichen parallel" soll hier insbe-
sondere eine Ausrichtung einer Richtung relativ zu einer
Bezugsrichtung, insbesondere in einer Ebene, verstan-
den werden, wobei die Richtung gegenüber der Bezugs-
richtung eine Abweichung insbesondere maximal 8 °,
vorteilhaft maximal 5 ° und besonders vorteilhaft maximal
2 ° aufweist. Der Ausdruck "im Wesentlichen senkrecht"
soll hier insbesondere eine Ausrichtung einer Richtung
relativ zu einer Bezugsrichtung definieren, wobei die
Richtung und die Bezugsrichtung, insbesondere in einer
Ebene betrachtet, einen Winkel von 90 ° einschließen
und der Winkel eine maximale Abweichung von insbe-
sondere maximal 8°, vorteilhaft maximal 5 ° und beson-
ders vorteilhaft maximal 2° aufweist.
[0028] Unter "vorgesehen" soll insbesondere speziell
ausgelegt und/oder ausgestattet verstanden werden.
Darunter, dass ein Objekt zu einer bestimmten Funktion
vorgesehen ist, soll insbesondere verstanden werden,
dass das Objekt diese bestimmte Funktion in zumindest
einem Anwendungs- und/oder Betriebszustand erfüllt
und/oder ausführt.
[0029] Ferner wird vorgeschlagen, dass das Geblä-
serad zumindest ein Basiselement aufweist, von wel-
chem zumindest eine Mehrzahl an Gebläseflügelele-
menten des Gebläserads absteht, welche den Raum we-
nigstens teilweise umschließen und/oder begrenzen.
Insbesondere weist das Gebläserad zumindest eine
Mehrzahl an Gebläseflügelelementen, vorteilhaft zumin-
dest die Mehrzahl an Gebläseflügelelementen, auf. Un-
ter einer "Mehrzahl" soll insbesondere eine Anzahl von
mindestens vier, insbesondere von mindestens fünf, vor-
teilhaft von mindestens sechs, besonders vorteilhaft von
mindestens acht, vorzugsweise von mindestens zehn
und besonders bevorzugt von mindestens zwölf verstan-
den werden. Das Gebläserad weist vorteilhaft eine Viel-
zahl an Gebläseflügelelementen auf. Die Gebläseflügel-

elemente sind insbesondere wenigstens im Wesentli-
chen parallel zueinander ausgerichtet. Beispielsweise
könnten die Gebläseflügelelemente wenigstens im We-
sentlichen parallel zu einer Haupterstreckungsebene der
Aufstellplatte ausgerichtet sein und insbesondere den
Raum in zumindest einer Richtung wenigstens teilweise
umschließen, welche insbesondere wenigstens im We-
sentlichen senkrecht zu einer Haupterstreckungsebene
der Aufstellplatte ausgerichtet sein könnte. Die Gebläse-
flügelelemente könnten beispielsweise schräg relativ zu
einer Haupterstreckungsebene der Aufstellplatte ausge-
richtet sein und insbesondere den Raum in zumindest
einer Richtung wenigstens teilweise umschließen, wel-
che insbesondere schräg relativ zu einer Haupterstre-
ckungsebene der Aufstellplatte ausgerichtet sein könnte.
Vorteilhaft könnten die Gebläseflügelelemente wenigs-
tens im Wesentlichen senkrecht zu einer Haupterstre-
ckungsebene der Aufstellplatte ausgerichtet sein und
insbesondere den Raum in zumindest einer Richtung we-
nigstens teilweise umschließen, welche insbesondere
wenigstens im Wesentlichen parallel zu einer Haupter-
streckungsebene der Aufstellplatte ausgerichtet sein
könnte. Bei einer Betrachtung des Basiselements in einer
Richtung, welche insbesondere senkrecht zu einer
Haupterstreckungsebene der Aufstellplatte ausgerichtet
ist, könnte das Basiselement insbesondere eine ovalar-
tige Gestalt, vorteilhaft eine ellipsenartige Gestalt
und/oder eine kreisartige Gestalt aufweisen. Vorzugs-
weise weist das Basiselement eine ringartige Gestalt auf.
Insbesondere dient das Basiselement als eine Basis zu
einer Anordnung und/oder Befestigung der Gebläseflü-
gelelemente. Beispielweise könnte das Basiselement
auf einer der Aufstellplatte zugewandten Seite der Ge-
bläseflügelelemente angeordnet sein. Alternativ oder zu-
sätzlich könnte das Basiselement beispielsweise auf ei-
ner der Aufstellplatte abgewandten Seite der Gebläse-
flügelelemente angeordnet sein. Dadurch kann insbe-
sondere ein konstruktiv optimiertes Basiselement bereit-
gestellt werden.
[0030] Zudem wird vorgeschlagen, dass das Geblä-
serad als ein Radiallüfterrad ausgebildet und insbeson-
dere Teil von zumindest einem Radiallüfter, insbesonde-
re der Abzugsgebläseeinheit, ist. Dadurch kann insbe-
sondere ein hoher Wirkungsgrad und/oder eine geringe
Geräuschentwicklung, insbesondere in einem Vergleich
zu einem Axiallüfter, erreicht werden.
[0031] Weiterhin wird vorgeschlagen, dass das Geblä-
serad zumindest eine Durchtrittsöffnung aufweist, wel-
che ein Passieren von Flüssigkeit von einer Saugseite
des Gebläserads zu einer Druckseite des Gebläserads
ermöglicht. Insbesondere umschießen und/oder be-
grenzen die Gebläseflügelelemente die Durchtrittsöff-
nung des Gebläserads wenigstens teilweise. Die Durch-
trittsöffnung des Gebläserads ist insbesondere als eine
Gebläseraddurchtrittsöffnung ausgebildet. Der Begriff
"Durchtrittsöffnung des Gebläserads" könnte beispiels-
weise durch den Begriff "Gebläseraddurchtrittsöffnung"
ersetzt werden. Insbesondere ermöglicht die Durchtritt-
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söffnung des Gebläserads in wenigstens einem Be-
triebszustand ein Passieren von Flüssigkeit von einer der
Aufstellplatte zugewandten Seite des Gebläserads zu ei-
ner der Aufstellplatte abgewandten Seite des Geblä-
serads. Die Saugseite des Gebläserads ist in wenigstens
einem Betriebszustand insbesondere auf einer der Auf-
stellplatte zugewandten Seite des Gebläserads angeord-
net. Die Druckseite des Gebläserads ist in wenigstens
einem Betriebszustand insbesondere auf einer der Auf-
stellplatte abgewandten Seite des Gebläserads ange-
ordnet. Das Gebläserad weist insbesondere eine zylin-
dermantelartige Gestalt auf. Dadurch kann insbesondere
eine möglichst kurze von der Flüssigkeit zurückzulegen-
de Wegstrecke bis zu einem Erreichen einer Fluidsam-
meleinheit erzielt werden, wodurch insbesondere eine
geringe Gefahr einer Verschmutzung und/oder Beschä-
digung von Komponenten des Kochfelds erreicht werden
kann. Es kann insbesondere auf eine zusätzliche Füh-
rungseinheit zu einer Führung der Flüssigkeit zu der Flu-
idsammeleinheit verzichtet werden, wodurch insbeson-
dere eine preisgünstige Ausgestaltung erzielt werden
kann.
[0032] Der Raum ist in wenigstens einem Betriebszu-
stand insbesondere zu einer Durchführung von Fluid, ins-
besondere von einer der Aufstellplatte zugewandten Sei-
te des Gebläserads zu einer der Aufstellplatte abge-
wandten Seite des Gebläserads, vorgesehen. Insbeson-
dere ist der Raum zu einem Anteil, insbesondere zu ei-
nem Volumenanteil, von mindestens 60 %, insbesondere
von mindestens 70 %, vorteilhaft von mindestens 80 %,
besonders vorteilhaft von mindestens 85 % und vorzugs-
weise von mindestens 90 % frei von Komponenten, ins-
besondere der Abzugsgebläseeinheit und/oder des
Kochfelds. Dadurch kann insbesondere eine optimierte
Konstruktion und/oder ein ungestörter Betrieb des Ge-
bläserads ermöglicht werden.
[0033] Beispielsweise könnte die Antriebseinheit, ins-
besondere in wenigstens einem Betriebszustand, an ei-
nem der Aufstellplatte zugewandten Endbereich des Ge-
bläserads an das Gebläserad gekoppelt sein. Vorzugs-
weise ist die Antriebseinheit, insbesondere in wenigstens
einem Betriebszustand, an einem der Aufstellplatte ab-
gewandten Endbereich des Gebläserads an das Geblä-
serad gekoppelt. Dadurch kann die Antriebseinheit ins-
besondere optimal positioniert werden. Es kann insbe-
sondere eine Beeinträchtigung der Antriebseinheit, ins-
besondere durch von dem Gebläserad durch die Ab-
zugsausnehmung abgesaugte Dämpfe, vermieden wer-
den.
[0034] Zudem wird vorgeschlagen, dass die Antriebs-
einheit zumindest eine Durchtrittsöffnung aufweist, wel-
che zu einem Passieren von Flüssigkeit vorgesehen ist.
Die Durchtrittsöffnung der Antriebseinheit ist insbeson-
dere als eine Antriebseinheitdurchtrittsöffnung ausgebil-
det. Der Begriff "Durchtrittsöffnung der Antriebseinheit"
könnte beispielsweise durch den Begriff "Antriebsein-
heitdurchtrittsöffnung" ersetzt werden. Insbesondere er-
möglicht die Durchtrittsöffnung der Antriebseinheit in we-

nigstens einem Betriebszustand ein Passieren von Flüs-
sigkeit von einer der Aufstellplatte zugewandten Seite
der Antriebseinheit zu einer der Aufstellplatte abgewand-
ten Seite der Antriebseinheit. Dadurch kann insbeson-
dere auf konstruktiv einfache Weise durch die Ab-
zugsausnehmung eindringende Flüssigkeit die Antriebs-
einheit, insbesondere die Antriebseinheit und das Ge-
bläserad, vorteilhaft die Abzugsgebläseeinheit, passie-
ren, wodurch insbesondere eine Beschädigung der An-
triebseinheit durch die Flüssigkeit vermieden und/oder
eine langlebige Ausgestaltung erzielt werden kann.
[0035] Weiterhin wird vorgeschlagen, dass die Durch-
trittsöffnung des Gebläserads und die Durchtrittsöffnung
der Antriebseinheit miteinander kommunizieren. Insbe-
sondere sind die Durchtrittsöffnung des Gebläserads
und die Durchtrittsöffnung der Antriebseinheit wenigs-
tens abschnittsweise, insbesondere wenigstens zu ei-
nem Großteil und vorteilhaft vollständig fluchtend ange-
ordnet. Die Durchtrittsöffnung des Gebläserads und die
Durchtrittsöffnung der Antriebseinheit sind bei einer Be-
trachtung in einer Richtung, welche insbesondere senk-
recht zu einer Haupterstreckungsebene der Aufstellplat-
te ausgerichtet ist, wenigstens abschnittsweise, insbe-
sondere wenigstens zu einem Großteil und vorteilhaft
vollständig überlappend angeordnet. Dadurch kann ins-
besondere ein ungehindertes Passieren von durch die
Abzugsausnehmung eindringender Flüssigkeit in einen
der Aufstellplatte abgewandten Bereich des Geblä-
serads und/oder der Antriebseinheit ermöglicht werden,
wodurch insbesondere auf eine zusätzliche Führungs-
einheit zu einer Führung der Flüssigkeit verzichtet
und/oder geringe Kosten erzielt werden können/kann.
[0036] Beispielsweise könnte die Antriebseinheit zu-
mindest einen Antriebsmotor und zumindest ein Zugmit-
tel aufweisen, welches insbesondere den Antriebsmotor
und das Gebläserad miteinander koppeln und insbeson-
dere die Durchtrittsöffnung der Antriebseinheit wenigs-
tens teilweise umgeben und/oder definieren könnte. Vor-
zugsweise weist die Antriebseinheit zumindest einen An-
triebsmotor auf, welcher eine ringartige Gestalt aufweist
und welcher die Durchtrittsöffnung der Antriebseinheit
aufweist. Insbesondere umschließt und/oder definiert
und/oder begrenzt der Antriebsmotor die Durchtrittsöff-
nung der Antriebseinheit wenigstens teilweise. Dadurch
kann insbesondere eine konstruktiv optimierte und/oder
kompakte Ausgestaltung erreicht werden.
[0037] Zudem wird vorgeschlagen, dass die Antriebs-
einheit, insbesondere der Antriebsmotor der Antriebsein-
heit, zumindest einen Rotor und zumindest einen Stator
aufweist, welche jeweils eine ringartige Gestalt aufwei-
sen und gemeinsam zu einem Antrieb des Gebläserads
vorgesehen sind. Insbesondere weist der Stator zumin-
dest eine Mehrzahl an und vorzugsweise eine Vielzahl
an Statorelementen auf. Der Rotor weist insbesondere
zumindest eine Mehrzahl an und vorzugsweise eine Viel-
zahl an Rotorelementen auf. Vorteilhaft sind eine Anzahl
an Statorelementen und eine Anzahl an Rotorelementen
voneinander verschieden. Die Rotorelemente und die
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Statorelemente sind insbesondere versetzt relativ zuein-
ander angeordnet. Beispielsweise könnte der Stator, ins-
besondere pro Statorelement, zumindest einen Elektro-
magneten und der Rotor, insbesondere pro Rotorele-
ment, insbesondere zumindest einen Permanentmagne-
ten aufweisen. Beispielsweise könnte der Rotor, insbe-
sondere pro Rotorelement, zumindest einen Elektroma-
gneten und der Stator, insbesondere pro Statorelement,
insbesondere zumindest einen Permanentmagneten
aufweisen. Dadurch kann das Gebläserad insbesondere
auf zuverlässige Art und Weise angetrieben werden, wo-
durch insbesondere ein reibungsloser Betrieb und/oder
ein hoher Bedienkomfort ermöglicht werden kann.
[0038] Weiterhin wird vorgeschlagen, dass der Rotor
und das Basiselement, insbesondere in wenigstens ei-
nem Betriebszustand, fest und/oder drehfest miteinan-
der verbunden sind. Insbesondere sind der Rotor und
das Basiselement, insbesondere in wenigstens einem
Betriebszustand, wenigstens abschnittsweise in direk-
tem Kontakt miteinander angeordnet. Der Rotor und das
Basiselement könnten beispielsweise mittels zumindest
einer kraftschlüssigen und/oder mittels zumindest einer
formschlüssigen Verbindung und/oder mittels zumindest
einer stoffschlüssigen Verbindung fest und/oder drehfest
miteinander verbunden sein. Dadurch kann insbesonde-
re eine hohe Stabilität und/oder eine optimale Kopplung
zwischen dem Rotor und dem Basiselement bereitge-
stellt werden, wodurch insbesondere ein hoher Bedien-
komfort ermöglicht werden kann.
[0039] Ferner wird vorgeschlagen, dass die Antriebs-
einheit zumindest einen Antriebsmotor und zumindest
ein Zugmittel aufweist, welches insbesondere zu einem
Antrieb durch den Antriebsmotor vorgesehen ist und wel-
ches den Antriebsmotor und das Gebläserad miteinan-
der koppelt. Die Antriebseinheit ist insbesondere dazu
vorgesehen, zumindest ein Drehmoment zwischen zu-
mindest zwei Wellen, insbesondere zwischen zumindest
einer Welle des Antriebsmotors und zumindest einer
Welle des Gebläserads, zumindest mittels des die Wel-
len umschlingenden Zugmittels zu übertragen. Beispiels-
weise könnte das Zugmittel den Antriebsmotor und das
Gebläserad kraftschlüssig und/oder formschlüssig mit-
einander koppeln. Die Antriebseinheit könnte, insbeson-
dere mittels des Zugmittels, zu einer kraftschlüssigen
und/oder formschlüssigen Übertragung des Drehmo-
ments zwischen den Wellen vorgesehen sein. Die An-
triebseinheit könnte beispielsweise zumindest einen Ket-
tentrieb und/oder zumindest einen Zahnriementrieb
und/oder zumindest einen Flachriementrieb und/oder zu-
mindest einen Keilriementrieb und/oder zumindest einen
Rundriementrieb aufweisen und insbesondere als sol-
cher ausgebildet sein. In wenigstens einem Betriebszu-
stand treibt die Antriebseinheit das Gebläserad, insbe-
sondere mittels des Antriebsmotors und des Zugmittels,
mechanisch an. Dadurch kann insbesondere auf kon-
struktiv simple und/oder einfache Weise ein Antrieb des
Gebläserads ermöglicht werden, wodurch insbesondere
geringe Kosten und/oder eine zuverlässige Ausgestal-

tung erzielt werden können/kann.
[0040] Der Raum könnte beispielsweise vollständig
frei von Komponenten des Kochfelds und/oder der Ab-
zugsgebläseeinheit sein. Vorzugsweise weist die Ab-
zugsgebläseeinheit zumindest eine Fettfiltereinheit, ins-
besondere zumindest die Fettfiltereinheit, auf, welche
wenigstens abschnittsweise innerhalb des Raums ange-
ordnet ist. Die Fettfiltereinheit ragt insbesondere ausge-
hend von einer Saugseite des Gebläserads, insbeson-
dere ausgehend von der Saugseite des Gebläserads,
zumindest in den Raum hinein und erstreckt sich vorteil-
haft durch den Raum hindurch. Insbesondere ist zumin-
dest ein Abschnitt der Fettfiltereinheit auf einer Saugseite
des Gebläserads, insbesondere auf der Saugseite des
Gebläserads, und zumindest ein weiterer Abschnitt der
Fettfiltereinheit auf einer Druckseite des Gebläserads,
insbesondere auf der Druckseite des Gebläserads, an-
geordnet. Der Abschnitt des Gebläserads und der wei-
tere Abschnitt des Gebläserads sind insbesondere durch
zumindest einen sich innerhalb des Raums befindlichen
Abschnitt der Fettfiltereinheit miteinander verbunden.
Dadurch kann insbesondere in den in dem Betriebszu-
stand entstehenden Dämpfen gelöste Fettpartikel opti-
mal ausgefiltert werden, wodurch insbesondere ein ho-
her Hygienestandard und/oder ein hoher Bedienkomfort
erreicht werden kann.
[0041] Bei einer senkrechten Betrachtung auf eine
Haupterstreckungsebene der Aufstellplatte könnten das
Gebläserad und die Abzugsausnehmung in dem Be-
triebszustand beispielsweise beabstandet zueinander
angeordnet sein. Beispielsweise könnte die Abzugsge-
bläseeinheit, insbesondere zusätzlich zu dem Geblä-
serad, zumindest ein weiteres Gebläserad aufweisen,
welches bei einer senkrechten Betrachtung auf eine
Haupterstreckungsebene der Aufstellplatte insbesonde-
re auf einer dem Gebläserad abgewandten Seite der Ab-
zugsausnehmung angeordnet sein könnte. Vorzugswei-
se sind das Gebläserad und die Abzugsausnehmung in
dem Betriebszustand bei einer senkrechten Betrachtung
auf eine Haupterstreckungsebene der Aufstellplatte we-
nigstens teilweise miteinander überlappend angeordnet.
Die Abzugsgebläseeinheit weist, insbesondere genau,
ein, insbesondere einziges, Gebläserad auf. Insbeson-
dere ist das Gebläserad wenigstens im Wesentlichen
und vorteilhaft vollständig mittig unterhalb der Ab-
zugsausnehmung angeordnet. Unter der Wendung,
dass das Gebläserad und die Abzugsausnehmung in
dem Betriebszustand bei einer senkrechten Betrachtung
auf eine Haupterstreckungsebene der Aufstellplatte "we-
nigstens teilweise" miteinander überlappend angeordnet
sind, soll insbesondere verstanden werden, dass zumin-
dest ein Teilbereich des Gebläserads und zumindest ein
Teilbereich der Abzugsausnehmung in dem Betriebszu-
stand bei einer senkrechten Betrachtung auf eine Haup-
terstreckungsebene der Aufstellplatte miteinander über-
lappend angeordnet sind. Beispielsweise könnte das Ge-
bläserad zumindest einen weiteren Teilbereich aufwei-
sen, welcher in dem Betriebszustand bei einer senkrech-
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ten Betrachtung auf eine Haupterstreckungsebene der
Aufstellplatte beabstandet zu der Abzugsausnehmung
und/oder außerhalb einer von der Abzugsausnehmung
aufgespannten Flächenerstreckung angeordnet sein
könnte. Beispielsweise könnte die Abzugsausnehmung
zumindest einen weiteren Teilbereich aufweisen, wel-
cher in dem Betriebszustand bei einer senkrechten Be-
trachtung auf eine Haupterstreckungsebene der Aufstell-
platte beabstandet zu dem Gebläserad und/oder außer-
halb einer von dem Gebläserad aufgespannten Fläche-
nerstreckung angeordnet sein könnte. Bei einer senk-
rechten Betrachtung auf eine Haupterstreckungsebene
der Aufstellplatte ist die Abzugsausnehmung in dem Be-
triebszustand insbesondere zu einem Anteil, insbeson-
dere zu einem Flächenanteil, von mindestens 50 %, ins-
besondere von mindestens 60 %, vorteilhaft von mindes-
tens 70 %, besonders vorteilhaft von mindestens 80 %,
vorzugsweise von mindestens 90 % und besonders be-
vorzugt von mindestens 95 % überlappend mit dem Ge-
bläserad und insbesondere innerhalb einer von dem Ge-
bläserad aufgespannten Flächenerstreckung angeord-
net. Dadurch kann insbesondere eine kurze von den ab-
gesaugten, in dem Betriebszustand entstehenden
Dämpfen zurückzulegende Wegstrecke ermöglicht wer-
den, wodurch insbesondere eine kompakte Ausgestal-
tung erzielt werden kann. Insbesondere kann auf eine
komplizierte Ausgestaltung einer zusätzlichen Füh-
rungseinheit zu einer Führung der abgesaugten, in dem
Betriebszustand entstehenden Dämpfe verzichtet wer-
den, wodurch insbesondere eine geringe Bauteilevielfalt
und/oder eine geringe Lagerhaltung erreicht werden
kann.
[0042] Ferner wird vorgeschlagen, dass die Abzugs-
gebläseeinheit zumindest eine Fluidsammeleinheit auf-
weist, welche auf einer der Aufstellplatte abgewandten
Seite des Gebläserads angeordnet ist. Bei einer senk-
rechten Betrachtung auf eine Haupterstreckungsebene
der Aufstellplatte sind die Fluidsammeleinheit und die
Abzugsausnehmung insbesondere wenigstens teilweise
miteinander überlappend angeordnet. Unter einer "Flu-
idsammeleinheit" soll insbesondere eine Einheit verstan-
den werden, welche zumindest einen Fluidaufnahme-
raum wenigstens teilweise, insbesondere wenigstens zu
einem Großteil und vorteilhaft vollständig begrenzt
und/oder definiert und welche insbesondere in dem Be-
triebszustand durch die Abzugsausnehmung eindrin-
gendes Fluid wenigstens zu einem Großteil sammelt
und/oder aufnimmt. Beispielsweise könnte die Fluidsam-
meleinheit eine quaderartige Gestalt aufweisen. Die Flu-
idsammeleinheit weist insbesondere zumindest einen
Fluideingang auf, durch welchen hindurch in dem Be-
triebszustand insbesondere das, insbesondere durch die
Abzugsausnehmung in zumindest einen Kochfeldinnen-
raum eindringende und/oder sich in zumindest einem
Kochfeldinnenraum befindliche, Fluid, insbesondere in
den Fluidaufnahmeraum, eintritt. Insbesondere weist die
Fluidsammeleinheit zumindest einen Fluidausgang auf,
durch welchen hindurch in dem Betriebszustand insbe-

sondere das, sich insbesondere in dem Fluidaufnahme-
raum befindliche, Fluid, insbesondere aus dem Fluidauf-
nahmeraum, austritt. Das Fluid könnte beispielsweise in
dem Betriebszustand entstehende Dämpfe aufweisen
und/oder als in dem Betriebszustand entstehende
Dämpfe ausgebildet sein. Insbesondere könnte das Fluid
in gasförmigem und/oder in gelöstem Zustand vorliegen
und insbesondere in gasförmigem und/oder in gelöstem
Zustand durch die Abzugsausnehmung der Aufstellplatte
eindringen. Das Fluid könnte vorteilhaft zumindest eine
aus zumindest einem Gargeschirr austretende Flüssig-
keit aufweisen und insbesondere als zumindest eine aus
zumindest einem Gargeschirr austretende Flüssigkeit
ausgebildet sein. Das Fluid ist insbesondere als eine
Flüssigkeit ausgebildet und/oder weist insbesondere zu-
mindest eine Flüssigkeit auf. Dadurch kann insbesonde-
re ein hoher Hygienestandard erreicht und/oder eine Be-
schädigung von Komponenten, insbesondere des Koch-
felds, durch eindringendes Fluid vermieden werden, wo-
durch insbesondere eine langlebige Ausgestaltung er-
zielt werden kann.
[0043] Zudem wird vorgeschlagen, dass das Kochsys-
tem zumindest ein Kochfeld, insbesondere zumindest
das Kochfeld, aufweist, welches zumindest die Abzugs-
gebläseeinheit aufweist. Das Kochfeld ist insbesondere
als ein Induktionskochfeld, Gaskochfeld oder Radiant-
kochfeld ausgebildet. Die Abzugsgebläseeinheit ist ins-
besondere in wenigstens einem Betriebszustand we-
nigstens teilweise, insbesondere wenigstens zu einem
Großteil und vorteilhaft vollständig in dem Kochfeld, ins-
besondere in der Außengehäuseeinheit des Kochfelds,
integriert. Dadurch kann insbesondere auf eine separate
Dunstabzugshaube verzichtet werden, wodurch insbe-
sondere eine geringe Bauteilevielfalt und/oder eine ge-
ringe Lagerhaltung erzielt werden kann. Durch die Inte-
gration der Abzugsgebläseeinheit in dem Kochfeld kann
die Abzugsgebläseeinheit insbesondere zu einer Küh-
lung von Komponenten des Kochfelds, wie beispielswei-
se einer Steuereinheit und/oder einer Leistungselektro-
nik, verwendet werden, wodurch insbesondere auf eine
zusätzliche Kühlungseinheit verzichtet werden kann.
Hierdurch kann insbesondere ein geringer Geräuschpe-
gel in dem Betriebszustand und/oder eine preisgünstige
Ausgestaltung erzielt werden.
[0044] Das Kochsystem soll hierbei nicht auf die oben
beschriebene Anwendung und Ausführungsform be-
schränkt sein. Insbesondere kann das Kochsystem zu
einer Erfüllung einer hierin beschriebenen Funktionswei-
se eine von einer hierin genannten Anzahl von einzelnen
Elementen, Bauteilen und Einheiten abweichende An-
zahl aufweisen.
[0045] Weitere Vorteile ergeben sich aus der folgen-
den Zeichnungsbeschreibung. In der Zeichnung sind
Ausführungsbeispiele der Erfindung dargestellt. Die
Zeichnung, die Beschreibung und die Ansprüche enthal-
ten zahlreiche Merkmale in Kombination. Der Fachmann
wird die Merkmale zweckmäßigerweise auch einzeln be-
trachten und zu sinnvollen weiteren Kombinationen zu-
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sammenfassen.
[0046] Es zeigen:

Fig. 1 ein Kochsystem mit einem Kochfeld in einer
schematischen Draufsicht,

Fig. 2 das Kochsystem mit dem Kochfeld in einer
schematischen Schnittdarstellung,

Fig. 3 einen Ausschnitt einer Abzugsgebläseeinheit
des Kochsystems in einer schematischen
Schnittdarstellung,

Fig. 4 einen Ausschnitt der Abzugsgebläseeinheit in
einer schematischen perspektivischen Darstel-
lung,

Fig. 5 einen Ausschnitt der Abzugsgebläseeinheit in
einer schematischen Draufsicht,

Fig. 6 ein alternatives Kochsystem mit einem alterna-
tiven Kochfeld in einer schematischen Schnitt-
darstellung und

Fig. 7 einen Ausschnitt einer Abzugsgebläseeinheit
des Kochsystems aus Figur 6 in einer schema-
tischen Draufsicht.

[0047] Figur 1 zeigt insbesondere ein Kochsystem
10a, welches insbesondere als ein Induktionskochsys-
tem ausgebildet ist und welches insbesondere ein Koch-
feld 52a aufweist. Insbesondere ist das Kochfeld 52a im
vorliegenden Ausführungsbeispiel als ein Induktions-
kochfeld ausgebildet.
[0048] Das Kochsystem 10a weist insbesondere zu-
mindest eine und vorteilhaft genau eine Aufstellplatte 12a
auf. Im vorliegenden Ausführungsbeispiel ist die Aufstell-
platte 12a insbesondere als eine Kochfeldplatte ausge-
bildet. Die Aufstellplatte 12a ist insbesondere Teil des
Kochfelds 52a. Insbesondere weist das Kochfeld 52a die
Aufstellplatte 12a auf.
[0049] Die Aufstellplatte 12a ist im vorliegenden Aus-
führungsbeispiel insbesondere zu einem Aufstellen von
Gargeschirr vorgesehen (nicht dargestellt). In wenigs-
tens einem montierten Zustand bildet die Aufstellplatte
12a insbesondere einen Teil eines Kochfeldaußenge-
häuses, aus, und zwar insbesondere des Kochfelds 52a.
Die Aufstellplatte 12a bildet in dem montierten Zustand
insbesondere gemeinsam mit zumindest einer Außen-
gehäuseeinheit 54a das Kochfeldaußengehäuse, insbe-
sondere des Kochfelds 52a, wenigstens im Wesentli-
chen und vorteilhaft vollständig aus.
[0050] Das Kochsystem 10a weist insbesondere zu-
mindest eine und vorteilhaft genau eine Außengehäu-
seeinheit 54a, insbesondere zumindest die Außenge-
häuseeinheit 54a, auf (vgl. Figur 2). In wenigstens einem
montierten Zustand bildet die Außengehäuseeinheit 54a
insbesondere einen Teil eines Kochfeldaußengehäuses,
aus, und zwar insbesondere des Kochfelds 52a.
[0051] Das Kochsystem 10a weist insbesondere zu-
mindest eine Heizeinheit 60a auf. Im vorliegenden Aus-
führungsbeispiel weist das Kochsystem 10a insbeson-
dere eine Vielzahl an Heizeinheiten 60a auf. Im Folgen-
den wird lediglich eine der Heizeinheiten 60a beschrie-

ben. Die Heizeinheit 60a ist in einer Einbaulage insbe-
sondere unterhalb der Aufstellplatte 12a angeordnet. In
wenigstens einem montierten Zustand ist die Heizeinheit
60a insbesondere in dem Kochfeld 52a integriert. Die
Heizeinheit 60a ist insbesondere dazu vorgesehen, auf
der Aufstellplatte 12a oberhalb der Heizeinheit 60a auf-
gestelltes Gargeschirr zu erhitzen. Die Heizeinheit 60a
ist insbesondere Teil des Kochfelds 52a. Das Kochfeld
52a weist insbesondere die Heizeinheit 60a auf.
[0052] Die Heizeinheit 60a ist in dem Betriebszustand
insbesondere zwischen der Aufstellplatte 12a und zu-
mindest einem Raumteilerelement 80a angeordnet (vgl.
Figur 2). Das Kochsystem 10a weist insbesondere zu-
mindest ein und vorteilhaft genau ein Raumteilerelement
80a, insbesondere zumindest das Raumteilerelement
80a, auf. Das Raumteilerelement 80a teilt in dem Be-
triebszustand insbesondere zumindest einen Kochfel-
dinnenraum 68a in zumindest zwei Teilräume auf. Vor-
teilhaft ist das Raumteilerelement 80a als ein Abschir-
melement ausgebildet und insbesondere zu einer elek-
trischen Abschirmung zumindest einer Einheit gegenü-
ber von der Heizeinheit 60a bereitgestellter elektromag-
netischer Strahlung vorgesehen.
[0053] Das Kochsystem 10a weist insbesondere zu-
mindest eine und vorteilhaft genau eine Bedienerschnitt-
stelle 62a auf (vgl. Figur 1). Die Bedienerschnittstelle 62a
ist insbesondere zu einer Eingabe und/oder Auswahl von
Betriebsparametern vorgesehen, wie beispielsweise ei-
ner Heizleistung und/oder einer Heizleistungsdichte
und/oder einer Heizzone. Die Bedienerschnittstelle 62a
ist insbesondere zu einer Ausgabe, beispielsweise zu
einer akustischen Ausgabe und vorteilhaft zu einer opti-
schen Ausgabe, zumindest eines Betriebsparameters
und/oder zumindest eines Werts eines Betriebsparame-
ters, insbesondere an einen Bediener, vorgesehen. In
wenigstens einem montierten Zustand ist die Bediener-
schnittstelle 62a insbesondere in dem Kochfeld 52a in-
tegriert. Die Bedienerschnittstelle 62a ist insbesondere
Teil des Kochfelds 52a. Das Kochfeld 52a weist insbe-
sondere die Bedienerschnittstelle 62a auf.
[0054] Das Kochsystem 10a weist insbesondere zu-
mindest eine und vorteilhaft genau eine Steuereinheit
64a auf. Die Steuereinheit 64a ist insbesondere dazu
vorgesehen, in Abhängigkeit von mittels der Bediener-
schnittstelle 62a eingegebener Betriebsparameter Akti-
onen auszuführen und/oder Einstellungen zu verändern.
Die Steuereinheit 64a steuert und/oder regelt in wenigs-
tens einem Betriebszustand insbesondere eine Energie-
zufuhr zu der Heizeinheit 60a und ist insbesondere als
Heizeinheitensteuereinheit ausgebildet. Die Steuerein-
heit 64a ist, insbesondere mittels der Heizeinheit 60a,
insbesondere zu einer Beheizung von Gargeschirr vor-
gesehen, welches in dem Betriebszustand insbesondere
auf einer der Steuereinheit 64a abgewandten und/oder
einem Bediener zugewandten Seite der Aufstellplatte
12a angeordnet ist.
[0055] In wenigstens einem montierten Zustand ist die
Steuereinheit 64a insbesondere in dem Kochfeld 52a in-
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tegriert. Die Steuereinheit 64a ist insbesondere Teil des
Kochfelds 52a. Das Kochfeld 52a weist insbesondere die
Steuereinheit 64a auf.
[0056] Die Aufstellplatte 12a weist insbesondere eine
Abzugsausnehmung 14a auf (vgl. Figuren 1 und 2). In
dem Betriebszustand saugt eine Abzugsgebläseeinheit
16a durch die Abzugsausnehmung 14a der Aufstellplatte
12a hindurch in dem Betriebszustand entstehende
Dämpfe aus einem Kochbereich 22a ab.
[0057] Das Kochsystem 10a weist insbesondere zu-
mindest eine und vorteilhaft genau eine Abzugsgeblä-
seeinheit 16a, insbesondere zumindest die Abzugsge-
bläseeinheit 16a, auf (vgl. Figuren 1 bis 5). Die Abzugs-
gebläseeinheit 16a ist in dem Betriebszustand insbeson-
dere wenigstens zu einem Großteil und vorteilhaft voll-
ständig unterhalb der Aufstellplatte 12a angeordnet. Ins-
besondere ist die Abzugsgebläseeinheit 16a in dem Be-
triebszustand insbesondere wenigstens zu einem
Großteil und vorteilhaft vollständig auf einer einem Be-
diener abgewandten Seite der Aufstellplatte 12a ange-
ordnet.
[0058] In wenigstens einem montierten Zustand ist die
Abzugsgebläseeinheit 16a insbesondere wenigstens zu
einem Großteil in dem Kochfeld 52a integriert. Die Ab-
zugsgebläseeinheit 16a ist insbesondere Teil des Koch-
felds 52a. Das Kochfeld 52a weist insbesondere die Ab-
zugsgebläseeinheit 16a auf.
[0059] Insbesondere zu einer Absaugung der in dem
Betriebszustand entstehenden Dämpfe, weist die Ab-
zugsgebläseeinheit 16a insbesondere zumindest ein
und vorteilhaft genau ein Gebläserad 18a auf. Das Ge-
bläserad 18a ist im vorliegenden Ausführungsbeispiel als
ein Radiallüfterrad ausgebildet.
[0060] In dem Betriebszustand saugt die Abzugsge-
bläseeinheit 16a mittels des Gebläserads 18a insbeson-
dere in dem Betriebszustand entstehende Dämpfe aus
zumindest einem Kochbereich 22a durch die Ab-
zugsausnehmung 14a der Aufstellplatte 12a hindurch
wenigstens teilweise ab. Der Kochbereich 22a ist insbe-
sondere ein räumlicher Bereich, welcher sich auf einer
einem Bediener zugewandten Seite der Aufstellplatte
12a erstreckt.
[0061] Das Kochsystem 10a weist insbesondere zu-
mindest ein Schutzelement 56a auf (vgl. Figuren 1 und
2), welches insbesondere bei einer senkrechten Betrach-
tung auf eine Haupterstreckungsebene der Aufstellplatte
12a überlappend mit der Abzugsausnehmung 14a der
Aufstellplatte 12a angeordnet ist. Das Schutzelement
56a verhindert insbesondere wenigstens teilweise ein
Eindringen von Verunreinigungen, wie beispielsweise
von Staub, durch die Abzugsausnehmung 14a der Auf-
stellplatte 12a. Das Schutzelement 56a ist insbesondere
Teil des Kochfelds 52a. Das Kochfeld 52a weist insbe-
sondere das Schutzelement 56a auf.
[0062] Insbesondere zu einem Antrieb des Geblä-
serads 18a, weist die Abzugsgebläseeinheit 16a insbe-
sondere zumindest eine und vorteilhaft genau eine An-
triebseinheit 20a auf (vgl. Figuren 2 bis 5). In dem Be-

triebszustand treibt die Antriebseinheit 20a insbesonde-
re das Gebläserad 18a an. Die Antriebseinheit 20a ist in
dem Betriebszustand insbesondere mit dem Gebläserad
18a gekoppelt.
[0063] In dem Betriebszustand ist die Antriebseinheit
20a insbesondere außerhalb eines von dem Gebläserad
18a wenigstens teilweise umschlossenen Raums 24a
angeordnet (vgl. Figur 2). Der Raum 24a ist insbeson-
dere durch zumindest ein Basiselement 26a des Geblä-
serads 18a und durch zumindest eine Mehrzahl an Ge-
bläseflügelelementen 28a des Gebläserads 18a wenigs-
tens teilweise begrenzt. Von mehrfach vorhandenen Ob-
jekten ist in den Figuren jeweils lediglich eines mit einem
Bezugszeichen versehen.
[0064] Insbesondere weist das Gebläserad 18a zu-
mindest ein Basiselement 26a, insbesondere zumindest
das Basiselement 26a, auf (vgl. Figur 4). Das Gebläserad
18a weist insbesondere zumindest eine Mehrzahl an Ge-
bläseflügelelementen 28a, insbesondere zumindest die
Mehrzahl an Gebläseflügelelementen 28a, auf. Im vor-
liegenden Ausführungsbeispiel weist das Gebläserad
18a eine Vielzahl an Gebläseflügelelementen 28a auf.
Die Gebläseflügelelemente 28a stehen insbesondere
von dem Basiselement 26a ab.
[0065] Insbesondere sind die Gebläseflügelelemente
28a im vorliegenden Ausführungsbeispiel wenigstens im
Wesentlichen senkrecht zu dem Basiselement 26a aus-
gerichtet. Die Gebläseflügelelemente 28a stehen insbe-
sondere in dem Betriebszustand in einer der Aufstellplat-
te 12a zugewandten Richtung von dem Basiselement
26a ab.
[0066] Insbesondere weist das Gebläserad 18a zu-
mindest ein weiteres Basiselement 66a auf. Die Geblä-
seflügelelemente 28a stehen insbesondere von dem
weiteren Basiselement 66a ab. Insbesondere sind die
Gebläseflügelelemente 28a im vorliegenden Ausfüh-
rungsbeispiel wenigstens im Wesentlichen senkrecht zu
dem weiteren Basiselement 66a ausgerichtet. Die Ge-
bläseflügelelemente 28a stehen insbesondere in dem
Betriebszustand in einer der Aufstellplatte 12a abge-
wandten Richtung von dem weiteren Basiselement 66a
ab. Insbesondere sind die Gebläseflügelelemente 28a in
dem Betriebszustand zwischen dem Basiselement 26a
und dem weiteren Basiselement 66a angeordnet und
verbinden insbesondere das Basiselement 26a und das
weitere Basiselement 66a miteinander.
[0067] Die Gebläseflügelelemente 28a sind in dem Be-
triebszustand insbesondere wenigstens im Wesentli-
chen senkrecht zu einer Haupterstreckungsebene der
Aufstellplatte 12a ausgerichtet. Insbesondere begrenz-
en die Gebläseflügelelemente 28a den Raum 24a zu-
mindest in einer wenigstens im Wesentlichen parallel zu
einer Haupterstreckungsebene der Aufstellplatte 12a
ausgerichteten Richtung.
[0068] Bei einer senkrechten Betrachtung auf eine
Haupterstreckungsebene der Aufstellplatte 12a sind das
Gebläserad 18a und die Abzugsausnehmung 14a in dem
Betriebszustand insbesondere wenigstens teilweise mit-
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einander überlappend angeordnet. Insbesondere ist das
Gebläserad 18a in dem Betriebszustand wenigstens ab-
schnittsweise unterhalb der Abzugsausnehmung 14a
angeordnet.
[0069] Das Gebläserad 18a weist insbesondere zu-
mindest eine Durchtrittsöffnung 30a auf (vgl. Figuren 2
und 4). Die Durchtrittsöffnung 30a des Gebläserads 18a
ermöglicht insbesondere ein Passieren von Flüssigkeit
von einer Saugseite 32a des Gebläserads 18a zu einer
Druckseite 34a des Gebläserads 18a. Insbesondere er-
möglicht die Durchtrittsöffnung 30a des Gebläserads 18a
insbesondere ein Passieren von Flüssigkeit, welche ins-
besondere durch die Abzugsausnehmung 14a in den
Kochfeldinnenraum 68a eintritt, von einer der Aufstell-
platte 12a zugewandten Seite des Gebläserads 18a zu
einer der Aufstellplatte 12a abgewandten Seite des Ge-
bläserads 18a.
[0070] Bei einer senkrechten Betrachtung auf eine
Haupterstreckungsebene der Aufstellplatte 12a sind die
Durchtrittsöffnung 30a des Gebläserads 18a und die Ab-
zugsausnehmung 14a in dem Betriebszustand insbe-
sondere wenigstens teilweise miteinander überlappend
angeordnet. Insbesondere sind die Antriebseinheit 20a
und die Abzugsausnehmung 14a in dem Betriebszu-
stand bei einer senkrechten Betrachtung auf eine Haup-
terstreckungsebene der Aufstellplatte 12a wenigstens
teilweise miteinander überlappend angeordnet.
[0071] Insbesondere ist die Antriebseinheit 20a in dem
Betriebszustand außerhalb einer Gebläsegehäuseein-
heit 58a der Abzugsgebläseeinheit 16a angeordnet. Die
Abzugsgebläseeinheit 16a weist insbesondere zumin-
dest eine und vorteilhaft genau eine Gebläsegehäusee-
inheit 58a auf. Insbesondere ist die Gebläsegehäusee-
inheit 58a zu einer wenigstens teilweisen Aufnahme des
Gebläserads 18a vorgesehen. Das Gebläserad 18a ist
in dem Betriebszustand insbesondere wenigstens teil-
weise und vorteilhaft wenigstens zu einem Großteil in-
nerhalb der Gebläsegehäuseeinheit 58a angeordnet.
Die Antriebseinheit 20a ist in dem Betriebszustand ins-
besondere unterhalb der Gebläsegehäuseeinheit 58a
angeordnet.
[0072] Die Antriebseinheit 20a ist insbesondere an ei-
nem der Aufstellplatte 12a abgewandten Endbereich 36a
des Gebläserads 18a an das Gebläserad 18a gekoppelt.
Insbesondere sind die Antriebseinheit 20a und das Ge-
bläserad 18a mittels zumindest eines Kopplungsele-
ments 70a miteinander gekoppelt. Die Abzugsgebläsee-
inheit 16a weist insbesondere zumindest ein Kopplungs-
element 70a, insbesondere zumindest das Kopplungse-
lement 70a, auf. Das Kopplungselement 70a koppelt in
dem Betriebszustand insbesondere die Antriebseinheit
20a und das Gebläserad 18a miteinander.
[0073] Im vorliegenden Ausführungsbeispiel ist das
Kopplungselement 70a insbesondere einstückig mit dem
Gebläserad 18a, insbesondere mit dem Basiselement
26a des Gebläserads 18a, verbunden. Insbesondere
sind das Gebläserad 18a, insbesondere das Basisele-
ment 26a des Gebläserads 18a, und das Kopplungsele-

ment 70a einstückig ausgebildet. Das Gebläserad 18a
ist insbesondere einstückig ausgebildet.
[0074] Insbesondere zusätzlich zu einer Absaugung
von in dem Betriebszustand entstehenden Dämpfen, er-
möglicht die Abzugsausnehmung 14a der Aufstellplatte
12a insbesondere ein Eindringen von Flüssigkeit in zu-
mindest einen Kochfeldinnenraum 68a. Die Flüssigkeit
könnte beispielsweise aufgrund eines Überkochens
durch die Abzugsausnehmung 14a der Aufstellplatte 12a
in den Kochfeldinnenraum 68a eindringen. Insbesondere
ist der Kochfeldinnenraum 68a durch die Aufstellplatte
12a und die Außengehäuseeinheit 54a insbesondere
wenigstens im Wesentlichen und vorteilhaft vollständig
definiert und/oder begrenzt.
[0075] Die Antriebseinheit 20a weist insbesondere zu-
mindest eine Durchtrittsöffnung 38a auf (vgl. Figuren 2
und 5). Die Durchtrittsöffnung 38a der Antriebseinheit
20a ist zu einem Passieren von Flüssigkeit vorgesehen.
Insbesondere ermöglicht die Durchtrittsöffnung 38a der
Antriebseinheit 20a insbesondere ein Passieren von
Flüssigkeit, welche insbesondere durch die Abzugsaus-
nehmung 14a in zumindest einen Kochfeldinnenraum
68a eintritt, von einer der Aufstellplatte 12a zugewandten
Seite der Antriebseinheit 20a zu einer der Aufstellplatte
12a abgewandten Seite der Antriebseinheit 20a.
[0076] Bei einer senkrechten Betrachtung auf eine
Haupterstreckungsebene der Aufstellplatte 12a sind die
Durchtrittsöffnung 30a des Gebläserads 18a und die
Durchtrittsöffnung 38a der Antriebseinheit 20a in dem
Betriebszustand insbesondere wenigstens teilweise,
vorteilhaft wenigstens zu einem Großteil und vorzugs-
weise vollständig miteinander überlappend angeordnet.
Insbesondere kommunizieren die Durchtrittsöffnung 30a
des Gebläserads 18a und die Durchtrittsöffnung 38a der
Antriebseinheit 20a miteinander.
[0077] Die Durchtrittsöffnung 38a der Antriebseinheit
20a ist insbesondere Teil zumindest eines Antriebsmo-
tors 40a der Antriebseinheit 20a und insbesondere durch
den Antriebsmotor 40a wenigstens teilweise umschlos-
sen. Insbesondere weist die Antriebseinheit 20a zumin-
dest einen Antriebsmotor 40a, insbesondere zumindest
den Antriebsmotor 40a, auf. Im vorliegenden Ausfüh-
rungsbeispiel weist der Antriebsmotor 40a insbesondere
eine ringartige Gestalt auf. Insbesondere weist der An-
triebsmotor 40a im vorliegenden Ausführungsbeispiel
die Durchtrittsöffnung 38a der Antriebseinheit 20a auf.
[0078] Die Antriebseinheit 20a weist insbesondere zu-
mindest einen Rotor 42a und zumindest einen Stator 44a
auf (vgl. Figuren 3 bis 5). Insbesondere ist der Rotor 42a
Teil des Antriebsmotors 40a. Der Antriebsmotor 40a
weist insbesondere den Rotor 42a auf. Insbesondere ist
der Stator 44a Teil des Antriebsmotors 40a. Der Antriebs-
motor 40a weist insbesondere den Stator 44a auf.
[0079] Der Rotor 42a weist insbesondere zumindest
eine Mehrzahl an und vorteilhaft eine Vielzahl an Rotor-
elementen 72a auf. Insbesondere weist der Rotor 42a
eine ringartige Gestalt auf.
[0080] Der Stator 44a weist insbesondere zumindest
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eine Mehrzahl an und vorteilhaft eine Vielzahl an Stator-
elementen 74a auf. Insbesondere weist der Stator 44a
eine ringartige Gestalt auf. Eine Anzahl an Rotorelemen-
ten 72a und eine Anzahl an Statorelementen 74a sind
insbesondere voneinander verschieden. Insbesondere
ist im vorliegenden Ausführungsbeispiel eine Anzahl an
Rotorelementen 72a größer als eine Anzahl an Statore-
lementen 74a.
[0081] Insbesondere sind der Rotor 42a und der Stator
44a bei einer senkrechten Betrachtung auf eine Haup-
terstreckungsebene der Aufstellplatte 12a konzentrisch
angeordnet. Bei einer senkrechten Betrachtung auf eine
Haupterstreckungsebene der Aufstellplatte 12a ist der
Stator 44a insbesondere konzentrisch um den Rotor 42a
herum angeordnet.
[0082] Die Antriebseinheit 20a weist insbesondere zu-
mindest eine Lagereinheit 76a auf. Insbesondere sind
die Lagereinheit 76a und der Antriebsmotor 40a, insbe-
sondere der Rotor 42a und der Stator 44a, bei einer senk-
rechten Betrachtung auf eine Haupterstreckungsebene
der Aufstellplatte 12a konzentrisch angeordnet. Bei einer
senkrechten Betrachtung auf eine Haupterstreckungse-
bene der Aufstellplatte 12a ist der Antriebsmotor 40a,
insbesondere der Rotor 42a und der Stator 44a, insbe-
sondere konzentrisch um die Lagereinheit 76a herum
angeordnet.
[0083] Die Lagereinheit 76a weist im vorliegenden
Ausführungsbeispiel insbesondere ein Kugellager auf
und ist insbesondere als Kugellagereinheit ausgebildet.
Insbesondere weist die Lagereinheit 76a eine ringartige
Gestalt auf. Die Lagereinheit 76a weist insbesondere zu-
mindest eine Durchtrittsöffnung 78a auf (vgl. Figuren 2
und 5). Die Durchtrittsöffnung 78a der Lagereinheit 76a
ist zu einem Passieren von Flüssigkeit vorgesehen. Ins-
besondere sind die Durchtrittsöffnung 78a der Lagerein-
heit 76a und die Durchtrittsöffnung 38a der Antriebsein-
heit 20a überlappend angeordnet. Die Durchtrittsöffnung
38a der Antriebseinheit 20a umfasst insbesondere die
Durchtrittsöffnung 78a der Lagereinheit 76a.
[0084] In dem Betriebszustand treiben der Rotor 42a
und der Stator 44a das Gebläserad 18a insbesondere
gemeinsam an. Insbesondere sind der Rotor 42a und
der Stator 44a gemeinsam zu einem Antrieb des Geblä-
serads 18a vorgesehen. In dem Betriebszustand ist der
Rotor 42a insbesondere fest mit dem Gebläserad 18a
verbunden, und zwar insbesondere mittels des Kopp-
lungselements 70a. Insbesondere sind der Rotor 42a
und das Basiselement 26a des Gebläserads 18a in dem
Betriebszustand fest miteinander verbunden.
[0085] Die Abzugsgebläseeinheit 16a weist insbeson-
dere zumindest eine und vorteilhaft genau eine Fettfilte-
reinheit 48a auf (vgl. Figur 2). In dem Betriebszustand
nimmt die Fettfiltereinheit 48a in den in wenigstens einem
Betriebszustand entstehenden Dämpfen gelöste Fettp-
artikel wenigstens im Wesentlichen auf und entfernt die-
se insbesondere aus den in wenigstens einem Betriebs-
zustand entstehenden Dämpfen wenigstens im Wesent-
lichen. Die Fettfiltereinheit 48a ist in dem Betriebszu-

stand insbesondere wenigstens abschnittsweise inner-
halb des Raums 24a angeordnet.
[0086] Insbesondere zu einer Aufnahme von durch die
Abzugsausnehmung 14a der Aufstellplatte 12a eindrin-
gendem Fluid, weist das Kochsystem 10a insbesondere
zumindest eine und vorteilhaft genau eine Fluidsammel-
einheit 50a auf (vgl. Figur 2). In dem Betriebszustand
sammelt die Fluidsammeleinheit 50a insbesondere
durch die Abzugsausnehmung 14a der Aufstellplatte 12a
eindringendes Fluid. Insbesondere ist die Fluidsammel-
einheit 50a zu einer Aufnahme von durch die Abzugsaus-
nehmung 14a der Aufstellplatte 12a eindringendem Fluid
vorgesehen.
[0087] In dem Betriebszustand ist die Fluidsammelein-
heit 50a insbesondere auf einer der Aufstellplatte 12a
abgewandten Seite des Gebläserads 18a angeordnet.
Insbesondere ist die Fluidsammeleinheit 50a bei einer
senkrechten Betrachtung auf eine Haupterstreckungse-
bene der Aufstellplatte 12a wenigstens teilweise mit der
Abzugsausnehmung 14a überlappend angeordnet.
[0088] In Figuren 6 und 7 ist ein weiteres Ausführungs-
beispiel der Erfindung gezeigt. Die nachfolgenden Be-
schreibungen beschränken sich im Wesentlichen auf die
Unterschiede zwischen den Ausführungsbeispielen, wo-
bei bezüglich gleich bleibender Bauteile, Merkmale und
Funktionen auf die Beschreibung des Ausführungsbei-
spiels der Figuren 1 bis 5 verwiesen werden kann. Zur
Unterscheidung der Ausführungsbeispiele ist der Buch-
stabe a in den Bezugszeichen des Ausführungsbeispiels
in den Figuren 1 bis 5 durch den Buchstaben b in den
Bezugszeichen des Ausführungsbeispiels der Figuren 6
und 7 ersetzt. Bezüglich gleich bezeichneter Bauteile,
insbesondere in Bezug auf Bauteile mit gleichen Bezugs-
zeichen, kann grundsätzlich auch auf die Zeichnungen
und/oder die Beschreibung des Ausführungsbeispiels
der Figuren 1 bis 5 verwiesen werden.
[0089] Figur 6 zeigt insbesondere ein alternatives
Kochsystem 10b mit einem alternativen Kochfeld 52b.
Eine Abzugsgebläseeinheit 16b des Kochsystems 10b
des Ausführungsbeispiels der Figuren 6 und 7 unter-
scheidet sich insbesondere von einer Abzugsgebläsee-
inheit 16a des Kochsystems 10a des Ausführungsbei-
spiels der Figuren 1 bis 5.
[0090] Insbesondere weist das Kochsystem 10b die
Abzugsgebläseeinheit 16b auf, welche insbesondere zu-
mindest ein Gebläserad 18b und zumindest eine An-
triebseinheit 20b zu einem Antrieb des Gebläserads 18b
aufweist. Das Gebläserad 18b ist in dem Betriebszustand
insbesondere wenigstens teilweise und vorteilhaft we-
nigstens zu einem Großteil innerhalb zumindest einer
Gebläsegehäuseeinheit 58b der Abzugsgebläseeinheit
16b angeordnet (vgl. Figuren 6 und 7).
[0091] Die Antriebseinheit 20b weist insbesondere zu-
mindest einen Antriebsmotor 40b auf. Bei einer senk-
rechten Betrachtung auf eine Haupterstreckungsebene
einer Aufstellplatte 12b des Kochsystems 10b ist der An-
triebsmotor 40b insbesondere außerhalb der Gebläse-
gehäuseeinheit 58b und insbesondere außerhalb einer
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von der Gebläsegehäuseeinheit 58b aufgespannten Flä-
che angeordnet.
[0092] Die Antriebseinheit 20b weist insbesondere zu-
mindest ein Zugmittel 46b auf. In wenigstens einem Be-
triebszustand koppelt das Zugmittel 46b insbesondere
den Antriebsmotor 40b und das Gebläserad 18b mitein-
ander, und zwar insbesondere mittels zumindest eines
Kopplungselements 70b. Das Kopplungselement 70b ist
insbesondere einstückig mit dem Gebläserad 18b ver-
bunden und ragt insbesondere aus der Gebläsegehäu-
seeinheit 58b heraus, und zwar insbesondere in einer
der Aufstellplatte 12b abgewandten Richtung. Insbeson-
dere ist das Zugmittel 46b in dem Betriebszustand we-
nigstens abschnittsweise unterhalb des Gebläserads
18b und insbesondere der Gebläsegehäuseeinheit 58b
angeordnet.

Bezugszeichen

[0093]

10 Kochsystem
12 Aufstellplatte
14 Abzugsausnehmung
16 Abzugsgebläseeinheit
18 Gebläserad
20 Antriebseinheit
22 Kochbereich
24 Raum
26 Basiselement
28 Gebläseflügelelement
30 Durchtrittsöffnung
32 Saugseite
34 Druckseite
36 Endbereich
38 Durchtrittsöffnung
40 Antriebsmotor
42 Rotor
44 Stator
46 Zugmittel
48 Fettfiltereinheit
50 Fluidsammeleinheit
52 Kochfeld
54 Außengehäuseeinheit
56 Schutzelement
58 Gebläsegehäuseeinheit
60 Heizeinheit
62 Bedienerschnittstelle
64 Steuereinheit
66 Weiteres Basiselement
68 Kochfeldinnenraum
70 Kopplungselement
72 Rotorelement
74 Statorelement
76 Lagereinheit
78 Durchtrittsöffnung
80 Raumteilerelement

Patentansprüche

1. Kochsystem, insbesondere Induktionskochsystem,
mit zumindest einer Aufstellplatte (12a-b) und mit
zumindest einer Abzugsgebläseeinheit (16a-b), wel-
che zumindest ein Gebläserad (18a-b) und zumin-
dest eine Antriebseinheit (20a-b) zu einem Antrieb
des Gebläserads (18a-b) aufweist und welche mit-
tels des Gebläserads (18a-b) in wenigstens einem
Betriebszustand entstehende Dämpfe aus zumin-
dest einem Kochbereich (22a-b) durch zumindest ei-
ne Abzugsausnehmung (14a-b) der Aufstellplatte
(12a-b) hindurch wenigstens teilweise absaugt, da-
durch gekennzeichnet, dass die Antriebseinheit
(20a-b) außerhalb eines von dem Gebläserad (18a-
b) wenigstens teilweise umschlossenen Raums
(24a-b) angeordnet ist.

2. Kochsystem nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Gebläserad (18a-b) zumindest
ein Basiselement (26a-b) aufweist, von welchem zu-
mindest eine Mehrzahl an Gebläseflügelelementen
(28a-b) des Gebläserads (18a-b) absteht, welche
den Raum (24a-b) wenigstens teilweise begrenzen.

3. Kochsystem nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Gebläserad (18a-b) als ein
Radiallüfterrad ausgebildet ist.

4. Kochsystem nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Ge-
bläserad (18a-b) zumindest eine Durchtrittsöffnung
(30a-b) aufweist, welche ein Passieren von Flüssig-
keit von einer Saugseite (32a-b) des Gebläserads
(18a-b) zu einer Druckseite (34a-b) des Geblä-
serads (18a-b) ermöglicht.

5. Kochsystem nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die An-
triebseinheit (20a-b) an einem der Aufstellplatte
(12a-b) abgewandten Endbereich (36a-b) des Ge-
bläserads (18a-b) an das Gebläserad (18a-b) ge-
koppelt ist.

6. Kochsystem nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die An-
triebseinheit (20a-b) zumindest eine Durchtrittsöff-
nung (38a-b) aufweist, welche zu einem Passieren
von Flüssigkeit vorgesehen ist.

7. Kochsystem zumindest nach Anspruch 4 und 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Durchtrittsöff-
nung (30a-b) des Gebläserads (18a-b) und die
Durchtrittsöffnung (38a-b) der Antriebseinheit (20a-
b) miteinander kommunizieren.

8. Kochsystem nach Anspruch 6 oder 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Antriebseinheit (20a) zu-
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mindest einen Antriebsmotor (40a) aufweist, wel-
cher eine ringartige Gestalt aufweist und welcher die
Durchtrittsöffnung (38a) aufweist.

9. Kochsystem nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die An-
triebseinheit (20a) zumindest einen Rotor (42a) und
zumindest einen Stator (44a) aufweist, welche je-
weils eine ringartige Gestalt aufweisen und gemein-
sam zu einem Antrieb des Gebläserads (18a) vor-
gesehen sind.

10. Kochsystem zumindest nach Anspruch 2 und 9, da-
durch gekennzeichnet, dass der Rotor (42a) und
das Basiselement (26a) fest miteinander verbunden
sind.

11. Kochsystem nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Antriebseinheit
(20b) zumindest einen Antriebsmotor (40b) und zu-
mindest ein Zugmittel (46b) aufweist, welches den
Antriebsmotor (40b) und das Gebläserad (18b) mit-
einander koppelt.

12. Kochsystem nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Ab-
zugsgebläseeinheit (16a-b) zumindest eine Fettfilte-
reinheit (48a-b) aufweist, welche wenigstens ab-
schnittsweise innerhalb des Raums (24a-b) ange-
ordnet ist.

13. Kochsystem nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Ge-
bläserad (18a-b) und die Abzugsausnehmung (14a-
b) in dem Betriebszustand bei einer senkrechten Be-
trachtung auf eine Haupterstreckungsebene der
Aufstellplatte (12a-b) wenigstens teilweise miteinan-
der überlappend angeordnet sind.

14. Kochsystem nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Ab-
zugsgebläseeinheit (16a-b) zumindest eine Fluid-
sammeleinheit (50a-b) aufweist, welche auf einer
der Aufstellplatte (12a-b) abgewandten Seite des
Gebläserads (18a-b) angeordnet ist.

15. Kochsystem nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, gekennzeichnet durch zumindest ein
Kochfeld (52a-b), welches zumindest die Abzugsge-
bläseeinheit (16a-b) aufweist.
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